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1. Einführung „fitnetz – das gesunde netzwerk“
Gründung im Mai 2003 auf kommunaler Kreisebene

Ziel: Etablierung dauerhafter Strukturen in den Kita-Alltag zur 
systematischen und langfristigen Umsetzung von 
gesundheitsfördernden Maßnahmen

Maßnahmen: Beratung, Fortbildungen, Tagungen, 
Netzwerktreffen, Referentenvermittlung, …

Zahlen: 43 Kitas von 220 kreisweit sind Mitglied

Themen: Bewegung, Ernährung, Erziehergesundheit, 
Stressbewältigung, Lärm, Sprache, Elternarbeit, …
individuelle Auswahl des Themas durch jede Kita
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2. Ansätze

Salutogenese: welche Ressourcen stehen zur Verfügung?

Setting-Ansatz: Veränderung der Strukturen im System

Partizipation: Mitwirkung aller am System Beteiligten

Vernetzung: lernen innerhalb und außerhalb des Systems
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3. Strukturen

Koordinatoren Gesundheitsförderung: zwei 
Erzieherinnen, interne Koordination und externe 
Vernetzung intensive Unterstützung durch Beratung, 
Fortbildungen, Netzwerktreffen, …

Gesundheitsteam: Erzieherinnen und Eltern
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Gesundheitsteam

Ca. 6-8 Erzieherinnen und Eltern

Regelmäßige Treffen alle 4-8 Wochen

i.d.R. ein Thema im Kindergartenjahr

Gemeinsame Arbeit am individuell ausgewählten 
Thema nach dem Gesundheitsförderungs-Zyklus
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Gesundheitsförderungszyklus: Beispiel Ernährung
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Ist-Analyse
Frühstückssituation, Mittagsverpflegung, 

Trinken, Einbindung in pädagogischen Alltag

Zieldefinition
„Kinder kennen heimische Obst -
und Gemüsesorten und können 

diese benennen“
„Mitgebrachtes Frühstück 

entspricht den optimix-Kriterien“

Maßnahmenplanung/-durchführung
Spiele mit Kindern, Obst / Gemüsespieße 

herstellen, …, Elternnachmittage, Elternbriefe, 
Kochen mit Eltern,

Evaluation
Beobachtung der Kinder / 

Dokumentation des 
Frühstücks

Transfer in den Alltag
Verantwortliche benennen, 
Aufnahmegespräche 
verändern, …

Intensive 
Unterstützung in 

der Anfangsphase



Gesundheitsteam

Hoher Partizipationsgrad, da Schwerpunktthemen durch 
Eltern mitbestimmt werden

Identifikation der Eltern mit dem Thema

Ressourcenorientierung – Eltern bringen ihre 
Kompetenzen / ihr Können ein

Hohe Transparenz der Kitaarbeit
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4. Ergebnisse
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Frühjahr 2006, Universität Düsseldorf, Erziehungswissenschaftliches 
Institut, Prof. Dr. Schwarzer

Hauptstichprobe: KiTas aus dem Rhein-Kreis Neuss
Untersucht wurde das bereits seit mehreren Jahren bestehende KiTa-
Netzwerk des Rhein-Kreises Neuss.
Rücklauf: 37 von 42 KiTas

Kontrollstichprobe: KiTas aus dem Bistum Aachen
Um die Daten in ihrer Bedeutung für die Gesundheits- und Bildungsarbeit 
in Kindertagesstätten einschätzen zu können, wurde eine 
Kontrollstichprobe in die Studie mit einbezogen. 
Rücklauf: 22 von 60 KiTas



4. Ergebnisse
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"Die Einrichtung legt großes Gewicht auf 
Elternarbeit" (Angaben in %)
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4. Ergebnisse
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"Allen Eltern ist das Thema GF in der 
Einrichtung sehr wichtig" (Angaben in %)
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4. Ergebnisse
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"Die Eltern bekommen durch die KiTa-Arbeit Anregungen 
für das eigene Gesundheitsverhalten" (Angaben in %)
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4. Ergebnisse
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"Eltern werden in Maßnahmen und Prozesse zur 
Gesundheitsförderung einbezogen" (Angaben in %)
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5. Fazit
Gesundheitsteams können die Erziehungspartnerschaft 
wirkungsvoll (im Bereich Gesundheit) unterstützen

Intensive Unterstützung in der Aufbauphase notwendig

Erforderliche Methodenkompetenz berücksichtigen

Zeitressourcen bereitstellen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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